
184 Buchbesprechungen
auch für JENC dıe och NIC Israel Israel Kenner werden sıch freuen
1NS$S 1ld gefaßte Eındrücke mıiıt Gedankenanstößen 1er verbunden finden

Albert Thaddäus Esterbauer

JACOBS IMMANUEL, Jerusalemer Kreuzweg2 Bılder Meditationen und Ge-
bete für Pılger Münsterschwarzach Vıer J ürme-Verlag 1989

Dieses uch VOoN Jacobs 1ST erster Linıe für Jerusalem Pılger gedacht
ıhnen helfen Jerusalem auch mediıtierend betend erfassen Dazu eıgnel
sıch VOL em der Kreuzweg Jesu Jacobs beschränkt sıch N1Cc auft dıe tradıl10-
nellen vierzehn Kreuzweg--Stationen, sondern umschließt diese mıt 3 s1ieben
zusätzlıchen vorher und nachher Dıe ersten s1ieben sollen den Weg VO Zion
ZU Olberg begleıiten, dıe etzten s1eben den umgekehrten Weg (vom Olberg
ZU 10N Jede der Statiıonen O1g dem gleichen utbau Schriftstellen
Liedstrophe VonNn ”O du hochheılıg Kreuze 1ıld Meditationstext
All diese Elemente verhelfen dem etenden sıch den Weg Jesu VeTITSCN-
ken lassen dabe1 aber N1ıC auf dıe Ööte und Sorgen der Menschen VON heute
VEILSCSSCH

Wer Jacobs Bücher enn wırd das C1IMN der andere 1ıld wl1lederTiTinden fre1-
lıch mı1t exf begleıtet

Sehr hılfreich sıch dıe praktıschen Hınweilise dıe den Pılgern dıe
dieses uch verwenden (Orte und Gelegenheiten aufzeigen SIC Irubel
der V1ıa Dolorosa C1N tılles Plätzchen tinden dıe nOULUge uhe für
und Meditation finden

Selbst für ]Jemanden der Jerusalem N1ıCcC enn können dıe Bılder und CXTE
C1Ne nregung SCIN das mediıtierende eten des Kreuzweges HNCUu entdecken

Albert Thaddäus Esterbauer

JACOBS, IMMANUEL, Jerusalemer Jugend--Kreuzweg. Bılder, Meditationen
un Gebete für Pılger, Münsterschwarzach: VlIer.  g] ürme--Verlag 1989,
15

Jacobs hat dıesmal versucht, spez1ıe Jugendlichen den Weg Jesu ] Jerusa-
lem erschlıeßen, und lädt SIC C1HN, Jesus auf dıiesem Weg folgen. Wıeder
diıenen dıe relI DEr Se:? Ülberg, Zi0n, olgotha als Orıentierung. Ahnlıch
dem uch „Jerusalemer Kreuzweg‘“ bringt Jacobs zweımal s1ieben Stationen
VOT DbZw ach den eigentlichen Kreuzwegbetrachtungen DIe ersten s1ıeben wol-
len das zeugnıshafte Beıspıiel Jesu VOT ugen führen Darauf folgen auf s1ieben
Mediationen zusammengefaßt dıe tradıtiıonellen Kreuzwegstationen Den Ab-
schluß bılden s1ıeben Stationen dıe dıe etenden ZU beispielhaften Zeugn1s
rm  1  n wollen

DIe einzelnen Abschnitte bestehen diesmal aus kurzen Bıbelversen und Me-
dıtatiıonen Jacobs verwendet wleder etliıche Bılder aus früheren Büchern DIe
Überschriften der ersten bzw etzten sieben Stationen Stimmen mıiıt denen des
anderen Kreuzwegbuches übereın
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Jugendliıche werden begeıstert se1in VO Liıederanhang, der Jugendgemäße
exXie und eioOdıen beinhaltet, dıe ZU Sıngen Schade ist, daß In
diesem uch dıe praktıschen Hınweilse eher versteckt 1im Vorwort enthalten
S1INd.

Mıiıt dıesem uch erhalten Jugendliche Heılıg-Land-Pilger und -Pılgerinnen
eiıinen Wegbegleıter urc Jerusalem, der ihnen 1 1n ihrer und Sprache
das GeheimnIis der Passıon und der Auferstehung Jesu Neu entdecken

Albert Thaddäus Esterbauer

BEURONER KUNSTVERLAG, He.) Beuroner Kunstkalender 1992 Aus
berühmten Schnitzaltären, Beuron: Kunstverlag 1991, Hochformat C

Farbtafeln, 29,80
In der für den Beuroner Kunstkalender bereıts typısch ualıtä in AL

nahme und 1ld rng der alender 1992 Bıldausschnitte AdUus berühmten
Schnıiıtzaltären AdUus der e1ıt VON 1480 ıs 1520 In den Bıldern, die olfgang
Chrıistian VO  —; der für das mıt Herbert Schindler gestaltete
uch ‚„Meısterwerke der Spätgotik” (Verlag Pustet, egensburg mıiıt grober
Sens1ibilhität photographiert hat, egegnet uns VON der öhe der Schnitz-
uns des Mıttelalters es der dreizehn Bılder ist für sıch en e1igener Schatz,
der ber das Jahr 1992 hınaus bewahrt werden soll DiIe Bılder sınd qauf dem Je-
weılıgen Monatsbla: aufgeklebt und können VO  —; diıesen leicht abgelöst WCCI-
den Erklärende, nNapp gefaßbte Cxie sınd den einzelnen Bıldern beigefügt:

Das Kalender-Tiıtelblatt ze1ıgt uns elne Darstellung des „Evangelisten oNan-
nes  .. das AdUus der rTedella des Hochaltarretabels des Meısters ’7Hl_:‘7 —  ’
stammt Das Jänner- ze1ıgt dıe „Anbetung der Kön1ige‘ dUus der Innenseıte
des echten Flügels des etaDels VON Jörg Lederer, —_  E} AdUus der Spl-
talskırche Heılıggeist In Latsch 1im Vıntschgau. Das ebruar-Blatt Ze181 dıe
„Heılıge S1ıppe“ und ist dem Miıttelte1l des etabDels VON Danıel auCc 1510,
nNninommMeEN Der Altaraufsatz STE in der Franz-Aaver-Kapelle in Biıeselbach.
Das März-Billatt ze1gt dıe „1rauernden un dem Kreuz‘“ Es ist elne uInahme
AdUus dem Schreıin des Kreuzaltares, der VON Erasmus Grasser, 1482 und später,
stammt und in der adt- und allfahrtskirche Marıä Hımmelfahrt in Ram-
mersdorf (München) StTe Das Aprıl-Blatt zeıgt eiınen Ausschnıiıtt des ‚„„Ge-
SPICHSC mıt Kreuzıgung und eılıgen” VO entabe Hans Leinbergers, I5S1ı=
1514 Dieser ar Sie ıIn der Pfarr- und ehemalıgen Stiftskırche St Kastulus
in oosburg. Das al- ist der (GJottesmutter Marıa gew1ıdme und stellt e1-
191>8! Ausschnıiıtt Von der Darstellung der „Krönung arıens‘ dar Er ist entnom-
INen AdUus dem Schreıin des Hoc  Itarretabels des Meısters _-  ’
das eutfe ın der Friıedhofskapelle ın Niederrotweıiıl Kaılserstu bewun-
ern ISt Das Jun1i-Blatt zeıgt eıne Darstellung der „Heıligen Dreifaltigkeit“ und
ist dem Schrein des etaDels Von Jörg Lederer, _-  D} entnommen,
VON dem uch dıe Aufnahme für das Jänner-  att sStammt Das Julı-Blatt ze1ıgt
eiıne Darstellung des alsers Heıinrich I1 Aaus dem Schreıin des etaDels VoNn


